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Nr ZS0 Sonntag den S5 Oktober I8SI 92 Jahrgang
Die Dringlichkeit eines Gesetzes über

das Abzahlnngs Geschaft
Die Berathung des diesjährigen deutschen Juristentages

Mer die Frage wie den bet den Abzahlungs Geschäften
hervorgetretenen Mißbräuchen entgegenzuwirken sei haben
zu keinem abschießenden Resultat geführt vielmehr wurde
die Frage noch einmal auf die Tagesordnung des nächsten
Juristentages gesetzt welcher dem bisherigen Usus ent
sprechend nur alle zwei Jahre abgehalten wird Der
Iuristentag scheint al o anzunehmen daß die Vorlage

ines Spezialgesetzes betreffend das Abzahlungsgeschäft in
der nächsten Zeit nicht zu erwarten ist Sollte diese
Annahme begründet sein so wäre eine solche Verzögerung
lehr zu bedauern weil ein Gesetz über das Abzahlungs
geschäft aus wirthschastlichen und sozialpolitischen Gründen
dringlich ist und die Frage innerhalb der letzten Jahre in
Presse und Fachliteratur nach allen Seiten so eingehend
Beleuchtet worden ist das vorliegende Thatsachen Material
zudem vollständig ausreichend erscheint um an die Aus
arbeitung eines zweckentsprechenden Gesetzentwurfes zu
gehen ohne sich der Uebereilung zu zeihen Ueber den
Hauptpunkt der Unstatthastigkeit der sog Verfallklausel
Herrscht durchweg Uebereinstimmung und auch im dies
jährigen Juristentage war man darüber einig daß der

Beräußerer bei einem Ratengeschäft beim Ausbleiben einer
oder mehrerer Raten nicht die verkaufte Sache unter Ver
fall der bereits gezahlten Raten zurückfordern kann
londern nur Anspruch auf eine Vergütung für den Ge
brauch und die Abnutzung der Sache während der Besitz
Zeit des Käufers haben soll Die noch bestehenden
Meinungsverschiedenheiten über noch weitere Schutzmaß
regeln des wirthschaftlich schwächeren Theiles der Käufer
gegen Uebervortheilung seitens der Inhaber der Abzahlungs
geschäfte insbesondere gegen das Treiben der Agenten und
Reisenden der Abzahlungsgeschäfte werden schwerlich
jemals ganz zu beseitigen sein und da eine Klärung der
Form nach dieser Richtung hin durch wettere Diskussion
nickt zu erwarten ist so handelt es sich lediglich darum
mach bestem Ermessen eine Entscheidung pro oder outr
Zu treffen und dann den Erfolg abzuwarten

Daß eine gesetzliche Regelung des Abzahlungsgeschäftes
ußerst dringlich ist weil von der Verfallklausel mit ihren

rigorosen Bestimmungen z B in Berlin in weit größerem
Umfange seitens der Verkäufer Gebrauch gemacht wird
ols der Nichteingeweihte glauben mag geht aus der ein
gehenden Darstellung eines Berliner Richters hervor
welcher in seiner Praxis als Prozeßrichter viel mit Ab

Hvhlungssachen zu thun hat Sollte man auch geneigt
sein anzunehmen daß der Verfasser etwas zu schwarz
steht so führen doch die mitgetheilten Zahlen zu dem noth

wendigen Schluss daß der ärmere Theil der Bevölkerung
Hurch das Abzahlungsgeschäft in einer Weise ausgebeutet

Die gesetzliche Regelung der Raten und Abzahlungsge
schäfte von C Höhne Amisgerichtsrath beim Amtsgericht I
zu Berlin Berlin 18 Siemenroth und Worms

wird daß der Gesetzgeber nicht mehr länger in seiner
Passivität verharren kann wenn er nicht als Anhänger
der überwundenen Manchesterdoktrin nach dem geflügelten
Worte lsissö iairo laisses passer Is rnoväs vs äs lui
navme gelten will

Nach Höhne ist der sogenannte Leihvertrag zur Zeit
wirthschaftlich der bei weitem wichtigste Vertrag Berlins
Dieser Vertrag welcher vor 25 Jahren noch kaum bekannt
war gewinnt in den Großstädten von Jahr zu Jahr
eine immer größere Bedeutung und Ausdehnung Mit
Ausnahme der Nahrungsmittel umfaßt der Kauf auf Ab
zahlung so ziemlich alle Dinge die einigermaßen Konsi
stenz haben und bet denen das Eigenthum vorbehalten
werden kann Die Zahl der Abzahlungsgeschäfte hat sich
von Jahr zu Jahr unendlich gesteigert und immer breitere
Schichten des Volkes sind die ständigen Kunden derselben
geworden sodaß man sagen kann das Abzahlungsgeschäft
ersetzt sür einen großen Theil des Volkes den srüher üb
lichen Kauf gegen baar oder auf Kredit Die Prozesse
sür welch der sogen Leihvertrag das Fundament bildet
machen etwa den 10 Theil aller amts gerichtlichen Pro
zesse in Berlin aus Wenn aber der enorme Satz von
10 pCt aller Amtsgerichtsprozesse in Berlin allein aus
dem Abzahlungsgeschäft entsteht so ist dies ein Zechen
daß die sogen Verfallsklaufel wonach die gekaufte Sache
und die bereits gezahlten Raten beim Ausbleiben einer
Rate zu Gunsten des Verkäufers ohne Entschädigung ver
fallen sind in der Regel nicht lediglich als Sicherung
des Verkäufers gegenüber anderen Gläubigern z B dem
Vermiether gegenüber geltend gemacht wird oder lediglich
als Emschüch erungsmittel säumigen Zahlern gegenüber
gebraucht wird sondern daß seitens des Verkäufers ein
sehr ausgedehnter Gebrauch von der Verfallsklaufel ge
macht wird Es ist also gewiß an der Zeit diesem aus
beuterischen System welches dem Geldwuchcr an Gemein
schädlichkeit sicherlich nicht nachsteht ein Ende zu machen
Was die Aenderungs Vorschläge betrifft fo ist man wie
bereits erwähnt darüber einig daß die sog Verfallsklaufel
bet allen Ratengeschäften welche auf eine schließliche Eigen
thums Erwerbung des Abzahlers hinzielen ungültig ist

I Statt dessen soll der Verkäufer verpfl chtet werden entwe
der das zurückgenommene Stück als Pfand zu behandeln
also wie der Pfandleiher öffentlich zum Verkauf zu brin
gen und den Mehrerlös herauszuzahlen oder den in den
geleistete Abschlagszahlungen enthaltenen Ueberfchuß über
ein angemessenes von Sachverständigen nach Maßgabe der
Abnutzung zu ermittelndes Mtethgeld an Käufer heraus
zuzahlen Aus dem von Höhne im Detail ausgearbeiteten
motivirten Gesetzentwürfe behufs Regulirung der Rechts
solgen aus sogen Abzahlungsgeschäften heben wir noch
folgende zweckmäßige Detailbestimmungen hervor Auch
solche Verträge die zwar lediglich die Form von Mieths
Verträgen haben in welchen also eine künftige Eigenthums
übertragung nicht erwähnt ist sind als Abzahlungsge
schäfte im Sinne dieses Gesetzes zu betrachten sofern der
stipulirte jährliche Zins mehr als 20 pCt des wirklichen

Werthes der überlassenen Sachen beträgt Ferner wenn
mehr als des im Vertrage angenommenen Substanz
werthes vom sog Leiher entrichtet worden sind darf nur
auf Zahlung des alsdann noch rückständigen Substanz
werthes geklagt werden Der vertraglich fixirte Substanz
werth darf das Doppelte des wirklichen Werthes der
Sachen nicht übersteigen Normirung des Kaufpreises
auf mehr als das Dreifache des wirklichen Werthes wird
als Wucher bestraft

Ob aber eine im Wesentlichen lediglich auf die Un
schädlichmachung der Verfallsklausel gerichtete gesetzliche
Maßregel geeignet ist allen Schäden des Abzahlungs
gefchäftes entgegenzutreten beziehentlich ob die betreffenden
Verkäufer nicht neue Wege zu übermäßiger Ausbeutung
Unbemittelter durch das Ratengeschäft finden würden
darüber dürften Zweifel aufsteigen wenn man erwägt
daß in den österreichischen Abzahlungsgeschäften die Eigen
thumsverfollklausel überhaupt fehlt und daß dennoch die
Klagen über Ausbeutung durch das Ratengeschäft zumal
aus Wien und Umgegend viel lauter sind als bei uns
Nach den Motiven der österreichischen Regierungsvorlage
betreffend die Veräußerung beweglicher Sachen gegen
Ratenzahlung haben mehrere Bezirksgerichte in Wien
berichtet daß mindestens 50 pCt aller Bagatellklagen
aus Ratengeschäften herstammen einzelne Gerichte stellen
sogar noch höhere Verhältnißzahlen auf indem sie die
aus Ratengeschäften entspringenden Klagen mit und
selbst mit 80 pCt aller bei dem Gericht einlangenden
Klagen beziffern Aus den von den Geklagten vorge
brachten Einwendungen kann man klar sehen daß in den
meisten Fällen dieser Art Geschäfte sowohl die Waare
als auch der Kredit durch heuchlerische Ueberredung auf
Kosten der Unersahrenheit und Unkenntniß den bezüglichen
Käufern nur aufgedrungen wurden Das österreichische
Ratengeschäft kennt aber wie gesagt im Allgemeinen die
Verfallsklausel nicht Es hängt dies damit zusammen
daß nach österreichischem Recht ein Verkauf mit Vorbe
halt des Eigenthums nicht gestattet ist Bei dem öster
reichischen Abzahlungsgeschäft geht vielmehr das Eigen
thum an der verkauften Sache sofort mit der Uebergabe
auf den Käufer über Dies ist wenigstens die Regel
Das Zwangsmittel des Verkäufers dem Käufer gegenüber
besteht in Oesterreich in der sogenannten Terminsverlust
klaufel wonach bei nicht pünktlichem Einhalten der ver
abredeten Zahlung der ganze noch restirende Betrag mit
einem Male fällig wird sowie die freiwillige Unterwerfung
unter ein nicht zuständiges Gericht für Provinziale das
Wiener Bezirksgericht Die österreichische Regierungs
vorlage von 1890 verbietet deshalb die prorvAatio kori
statuirt serner daß bei der Veräußerung beweglicher
Sachen gegen Ratenzahlung dem Erwerber der Sachen
das Rechtsmittel wegen Verkürzung über die Hälfte auch
dann zustehe wenn das Geschäft ein Handelsgeschäft ist
Ferner soll Hausirern der Abschluß von Veräußerungs
geschäiten beweglicher Sachen gegen Ratenzahlungen sowie
die Einladung zum Abschlüsse solcher Geschäfte untersagt
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Nachdruck verboten

Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Nun hat sie etwas mitgenommen fragte John
Ion

Ich habe nichts gesehen, war die Antwort ich gab
ihr den Brief und blich im Zimmer während sie ihn las
Ein Ausruf entfuhr ihr und sie schien w großer Unruhe
Erst ging sie im Zimmer aus und ab zerriß den Brief
And warf die Stücke ins Feuer dann blieb sie am Fenster
stehen und nagte an der Lippe wie sie thut wenn sie
Sorgen hat Zuletzt sah sie nach der Uhr und rief OH
es ist schon zu spät ich würde nicht mehr zur rechten
Z it kommen Nun mußte ich ihre Sachen holen weil
sie sofort ausgehen wollte Ich half ihr beim Anziehen
2wd bin gewiß daß sie nichts mitgenommen hat OH
Robert rief das junge Mädchen in kläglichem Ton was
Zann es nur sein Es läßt mir keine Ruhe ich habe es
za gesehen doch kann ich s nicht glauben daß sie es wirk
lich gethan hat Sie war immer so gut eine so feine
Dame Meinst Du daß ihr Mann es entdeckt hat und sie
jetzt dafür büßen lassen wird

Wie soll ich das wissen verletzte Robert gleich
mütig Wenn eine verheirathete Frau sich wie eine Thörin
mit einem französischen Bedienten einläßt darf sie sich
nicht wundern wenn sie eins abbekommt Ich glaube
übrigens nicht daß der Brief mit der Geschichte etwas zu
thun hat Worauf es mir nun ankommt ist zu erfahre

auf welchem Fuß sie von jetzt ab mit einander stehen
Mir scheint es geht hier nicht alles mit rechten Dingen
zu und wenn dem so ist müssen wir Anstalt treffen Dich
aus dem Hause zu entfernen Auf meine Veranlassung
bist du hierhergekommen sehe ich aber daß etwas ge
schieht was sich nicht gebührt so lasse ich Dich nicht hier
Wenn sie morgen Abend ausgehen suche zu erforfchen
wohin und sobald sie fort sind hänge ein weißes Taschen
tuch aus dem Kabinetsenster Ich werde in dec Nähe sein
und Deine Mittheilungen in Empfang nehmen

Nachdem Robert ihr diese Anweisung ertheilt hatte
ging er an sein Geschäft Am folgenden Abend Sonn
abend den 29 Dezember war Oberst Desmond mit seiner
Frau zum Mittagessen ausgebet Lieschen das gute
romantische Mädchen hing wie verabredet ein weißes Tuch
aus dem Kabinetsenster und saß erwartungsvoll da wie
ein Edelfräulein des Mittelalters das in einem Erker
auf das Erscheinen des schönen Ritters harrt

Nicht lange so hörte sie die Glocke läuten und Robert
an den Diener die Frage richten ob der Oberst zu Hause
sei er habe einen wichtigen Auftrag vom Geschäft

wenn Miß Pond zu sprechen wäre könnte er ven
sclben an sie ausrichten Natürlich war dies nur ein
Vomand den Robert brauchte um jeden Argwohn zu ver
meiden als habe er etwas Persönliches mit Miß Pond
zu verhandeln Wahrscheinlich ein sehr durchsichtiger Vor
wand wie meist in solchen Fällen Indessen kam doch
Lieschen zu einem Gespräch mit Robert in den Vorsaal
herab

Was sie zu erzählen hatte klang sehr aufregend Mrs
Desmond war erst nach der gewöhnlichen Mittagszeit

zurückgekehrt aß fast nichts und schien sehr niedergeschlagen
und beunruhigt im Gemüth dann zog sie sich oben in
ihre Gemächer zurück nnd blieb den ganzen Abend allein
bis der Oberst nach Hause kam Bald darauf wurde
viel und laut verhandelt doch verstand Lieschen nur wenig

einen Satz jedoch sprach der Oberst mit großem Nach
druck und vernehmlich genug Es muß sich finden
rief er nicht für zehntausend Dollars nein nicht für
hunderttausend möchte ich es verlieren Weiter ge
schah jedoch nichts bis zum nächsten Morgen Der Oberst
war sehr früh aus und schien in allen Zimmern des oberen
Stockwerks nach etwas zu suchen Endlich betrat er das
Schlafgcmach seiner Frau Seine Stimme die gewöhn
lich leise und tief war wurde jrtzt plötzlich laut zornig
ja drohend zugleich hörte Lieschen Mrs Desmond heftig
schluchzen Das ging so mit kleinen Pausen und Wind
stillen eine volle Stund fort Dann kam der Oberst
angekleidet und mit wüthendem Gesicht zum Frühstück her
unter und bestellte daß Mrs Desmond auf ihrem Zimmer
frühstücken werde Lieschen die hinaufging um ihre Herrin
zu bedienen fand sie mit rotgeweinten Augen und Thränen
spuren aus den Wangen zitternd vor Erschöpfung und
nervöser Aufregung In diesem Zustand brachte sie den
größten Theil des Tages zu sie sprach wenig und er
wähnte das Vorgefallene mit keinem Wort Gegen Abend
nahm sie sich mit Gewalt zusammen und äußerte gegen
Lieschen daß sie und ihr Mann ausgebeten seien Ebm
war sie mit ihrer Toilette fertig als der Oberst nach
Hause kam sich sofort in sein Zimmer begab und rasch
ankleidete worauf beide in den Wagen stiegen und fort
fuhren So lautete Lieschens Bericht



sein Wer bei Veräußerung beweglicher Sachen gegen
Ratenzahlung den Leichtsinn die Verstandesschwäche oder
Unerfahrenheit des Erwerbers dadurch ausbeutet daß er
ihn zu Anschaffungen offenbar unwirthfchaftlicher oder
den Werth maßlos übersteigender Sachen beredet macht
sich wenn er solche Geschäfte gewerbsmäßig betreibt
eines Vergehens schuldig und wird mit strengem Arrest
bestraft

Auch bei uns wird der Vertrieb im Umherziehen welcher
durch die Gewerbeordnung für die Pfandlethgeschäfte ganz
verboten ist als das Hauptmotiv für die Abfchließ Mg
sehr zahlreicher Ratengeschäfte angesehen für welche ein
wirthfchaftliches Bedürfniß gar nicht vorliegt Man ver
langt daß den Inhabern von Abzahlungsgeschäften ver
boten wird Reisende zu halten welche unter Vorzeigung
von Mustern Waarenbestellung aufsuchen bezw Lethver
träge mit den Käufern abschließen Solche mit hohen
Provisionen besoldete Agenten verstehen es nur zu gut
unerfahrenen Leuten zumal Frauen die überflüssigsten
Dinge 5 B Bilder und buchhändlerische Werke und
überflüssige Möbel und sonstige Zimmerausstattungs
gegenstände aufzuschwatzen welche die Betreffenden nie
kaufen würden wenn sie nicht die niedrige Anzahlung
verblendete Bekanntlich wird seitens der Regierung in
Erwägung gezogen die Ausübung des Hausirgewerbes
innerhalb der einzelnen Verwaltungsbezirke von der Be
dürfnißsrage abhängig zu machen und es ist eine Er
weiterung des Kreises derjenigen Gegenstände und gewerb
lichen Leistungen welche vom Gewerbsbetriebe im Umher
ziehen ausgeschlossen sind in Aussicht genommen Jedenfalls
dürfte hierbei das Verbot des HausirenS für Abzahlungs
geschäfte in erster Linie ins Auge gefaßt sein wenigstens
für gewisse Artikel wie Putzwaaren Luxusartikel Möbel
da solche tzausirgeschäste wohl sehr selten auf reeller Basis
beruhen dürsten

Deutschland
Berti 22 Oktober Dei Rheinisch Wests Ztg

apostrophirt die Regierung in folgender Weise Das
Entlassungsgesuch des Fürsten Bismarck ist bisher
amtlich noch nicht veröffentlicht wordm Welcher Art
die Gründe sind die Herrn von Caprivi bestimmt haben
aus diesem Aktenstück ein Geheimniß vor dem großen
Publikum zu machen ist uns unbekannt Angesichts der
jetzt zwischen der Straßburger Post Münchener All
gemeinen Zeitung und den Hamburger Nachrichten
geführten Preßerör erungen über die Ursachen des Rück
tritts des Fürsten Bismarck halten wir es aber für die
Pflicht der Presse die Regierung darauf hinzuweisen
daß die Geheimhaltung jenes Gesuches wohl am meisten
dazu beigetragen hat die höchst bedenklichen Myttzen
bildungen zu ermöglichen welche über die Ursachen die
zur Entlassung des Fürsten führten in weiten Kreisen
des Deutschen Volks von Mund zu Mund erzählt werden
N r das volle Licht der OeffZntlichkeit kann hier helfen
Kein ausrichtiger Freund des Vaterlandes kann es wünschen
daß böswillige Erfindungen weiter verbreitet werden oder
gar Glauben finden die geeignet sind die Deutsche Nation
in liebgewordenen und bisher werth gehaltenen patriotischen

Anschauungen irre zu wachen Solcher Art sind aber
die von uns hier angcdeulelen Myiyenbildungen weshalb
wir es nicht blos für höchst wünfchenswerth fondern
sogar für dringend nothwendig machten müssen daß mit
der amtlichen Veröffentlichung deZ Bismarck schen Ent
lassungsgesuches nicht länger gezögert werde

Von dem Minister des Innern ist eine Anweisung
betreffs Ablieferung von Leichen an die anatomischen
Institute der Universitäten erlassen worden
Um dem großen Mangel an Leichenmaterial abzuhelfen
ist angeordnet worden daß die Leichen aller in Gefangen
anstalten und dergleichen gestorbene Sträflinge auf Ver
langen der genannten Znstitute an diese abzuliefern sind
Ausgenommen sind nur die Leichen derjenigen Gefangenen
deren Angehörige Widerspruch erheben und sich zur Ueber
nähme der Beerdigungskosten bereit erklären oder solcher

Offenbar war irgend eine Kathastrophe hereingebrochen
die den Frieden des Hauses zerstört hatte Robert der
doch einen Schlüssel zu dem Räthsel besaß von dem Lies
chen nichts wußte war ebenso wenig im stände wie sie
eine befriedigende Aufklärung zu finden Allem Anschein
nach warHanier dabei im Spiele doch schien der Brief
die unmittelbare Ursache des Zwistes zu sein und in dem
Brief hatte sicherlich nichts auf den früheren Tafeldecker
bezügliches gestanden Was konnte aber andrerseits
einen solchen Zornesausbruch veranlassen wenn es nicht
eben dieser Tafeldecker war Johnson wurde nicht klug
daraus so viel er sich auch den Kopf zerbrach

Mittlerweile beruhigte er Lieschen so gut er konnte
und begab sich in Erwartung fernerer Ereignisse langsam
nach dem Hause wo das Ehepaar Desmond zu Gaste
war Es konnte wohl noch zwei bis drei Stunden dauern
ehe die Gesellschaft anseinanderging und das Wetter war
abscheulich naß und stürmisch Johnson besaß indessen
ein gesundes Phlegma und ließ sich nicht leicht aus der
Fassung bringen selbst nicht durch widriges Wetter Mit
seinem Wasserdichten Mantel und einer kleinen Tabaks
pfeife versehen spszierie er in seine Gedanken vertieft von
9 Uhr Abends bis nach 11 Uhr in der Nähe des Hauses
aus und ab Endlich fuhr der erste Wagen vor nahm
seine Insassen auf und rollte davon ihm folgte ein zweiter
und ein dritter bis zuletzt Oberst Desmonds Koupee an
der Reihe war Das Ehepaar schritt die Eingangsstufen
herunter wurde von einem Diener mit geöffnetem Regen
schirm an den Wagen geleitet stieg ein und fuhr fort
Johnson steckte die Tabakspfeife in die Tasche und trabte
ihnen nachMZ

Forsetzung folgt

Gefangenen denen etwa zu ihrer Beruhigung in der letzten
Krankheit zugesichert worden ist daß ihre Leiche nicht zu
anatomischen Zwecken verwandt werden soll oder nach
deren früherer Lebensstellung c die Ablieferung nach dem
Ermessen der Behörde unthunlich erscheint Die betreffenden
Institute haben nach gemachtem Gebrauch für angemessene
Beerdigung der Leiche nnd zwar nach dem konfessionellen
Ritus Sorge zu tragen

X I, v Berlin 23 Oktober Die in der letzten
Plenarsitzung des Kolon ialraths gewählte Kommis
sion hat gestern von 10 Uhr früh an bis in die späte
Nacht gearbeitet und die Beschlüsse und Vorschläge der
selben lagen heute dem Kolonialrath bereits vor Mit
Bezug auf die theilweise durch die Zollordnung sich er
gebende Doppelbesteuerung insofern als Ausfuhrzölle aus
Ostafrika auch auf solche Artikel erhoben werden sollen
welche bet der Einfuhr nach Deutschland zollpflichtig sind
beantragte die Kommission eine Resolution Den berech
tigten Wünschen der christlichen Missionen kommen die
Kommiisionsvorschläge in erfreulicher Weise entgegen Zu
den Mitgliedern der Kommission gehörten bekanntlich auch
Zie beiden Vertreter der Missionsgesellschaften Exzellenz
Jacobi und Dr Hefpers In der heute 2 Uhr im Aus
wärtigen Amte stattgehabten zweiten Plenarsitzung des
Holonialraths kam außer den obenerwähnten umfang
reichen Kommilsionsvorlagen und der Resolution auch
noch eine wettere vorläufig geheim zu haltende Vorlage
zur Vertheilung Auch das Protokoll der letzten Sitzung
ag bereits vor Außer den Mitgliedern welche schon
an der ersten Berathung theilgenommen hatten war heute
auch Graf Pfeil erschienen Erledigt wurden zunächst die
noch rückständigen Etats wobei zu bemerken ist daß
wie bereits gemeldet die Etats für Kamerun und Togo
n Einnahme und Ausgabe balanciren obwohl Kamerun

eine größere Summe erfordert welche aber durch höhere
Einnahmen aus Zöllen ausgeglichen wird Die übrigen
Forderungen Togo Südwestafrika und Ostafrika werden
voraussichtlich die gleichen sein wie im vorigen Jahre
In der Diskusst n über den Etat von Südwestafrika
wurde mitgetheilt daß eine neue Kolonialgesellschaft für
diese Kolonie in der Bildung begriffen sei Im weiteren
Verlaufe der Debatte wurde auch angeregt die Kaiserliche
Marine zu weiteren Untersuchungen an der westafrikani
chen Küste zu veranlassen

Der deutsch italienische Handelsvertrag
oll heute zum Abschluß gekommen sein

Ii L Berlin 22 Oktober Die Streikbe
wegung im Buchdruckergewerbe hat sich in den
etzlen Tagen so verschärft daß wie aus verschiedenen

großen Städten gemelder wird morgen eine umfassende
Kündigung des Ärbeitsverhältnisses zu erwarten ist An
diesem höchst bedauerlichen Vorgang ist wenigstens das
erfreulich daß die Arbeitseinstellung diesmal im Gegen
atz zu der sonst eingerissenen üblen Sitte mit Jnnehal

tung der vertragsmäßigen Verpflichtungen erfolgt Das
eröffnet zugleich die Möglichkeit daß während des noch
laufenden Vertragsverhältnisses erfolgreiche Verhandlungen
zwischen den Betheiligten stattfinden

Nachdem die Altersversicherung zur Durchführung
gekommen ist werden nunmehr die Vorbereitungen für
die Einführung der In v aliditätS Ver sicherung
nach Maßgabe des Reichsgesetzes vom 22 Juni 1889
beginnen Die Einführung hat sich im Allgemeinen gut
und schnell vollzogen es ist dies wesentlich darauf zurück
zuführen daß der ganze für die Ausführung des bezüg
lichen Gesetzes erforderliche Apparat ausgezeichnet funktio
nirt hat Auch soweit die Bevölkerung in Betracht kommt
ist zu konstatiren daß das Gchtz im Allgemeinen ver
ständnißvolle Aufnahme gefunden hat Durch die über
Erwarten große Zahl der Personen welche an den Wohl
thaten des Gesetzes Partizipiren ist insbesondere den ar
beitenden Klassen der Werth desselben nahe gerückt worden

Wilhelmshaven 22 Oktober Heute Nachmittag fand
durch den Eh f der Marinestation der Nordsee Vizead
miral Schröder den der Stationsarzt und der Stabs
ingenieur begleiteten die Seeklarbesichtignng des Panzer
schiffes Friedrich der Große statt das gestern seine
Probefahrt glücklich beendet hatte Am Abend probirte
das Schiff seine Scheinwerfer Um dieselbe Zeit wurden
von Bord des dem Artillerieschulschiff Mars als Ten
der dienenden Fahrzeuges Hay aus auf der Jade bei
Scheinwerfer Beleuchtung Nachtschießübungen mit Schnell
ladekanonen vorgenommen

O esterreich Ung arn
Wie 22 Oktober Die Besprechung zwischen der

Regierung einerseits dem Statthalter von Böhmen Grafen
Thun den Oberstlandmarschall Fürsten Lobkowitz und Dr
Rieger andererseits sind heute beendet worden Dieselben
führten zu dem Ergebniß die Ausgleichs aktton in
sofern fortzusetzen daß dem böhmischen Landtage in der
bevorstehenden Session jene Vorlagen unterbreitet werden
sollen welche im Sinne der Wiener Vereinbarungen keiner
qualifizirten Majorität bedürfen Es sind dies die Ent
würfe über die Abgrenzung der Bezirke und über die Er
richtung neuer Bezirksgerichte Die Einbringung des
Kurtengesetzes und der Wahlreformvorlage wurden einem
späteren Zeitpunkte vorbehalten Wie wir erfahren hat
der Ministerpräsident gegenüber einem der Unterzeichner
des Wiener Protokolles die bestimmte Erklärung abge
geben daß von einer Revision dieses Protokolles absolut
keine Rede sein könne

Frankreich
Paris 23 Oktober Der Figaro meldet aus Köper

Hagen daß die Absicht bestehe eine neue Friedensliga
aus den Staaten Rußland Griechenland Serbien Mon
tenegro Schweden Dänemark und Frankreich zu bilden

Die Reise des Großfürsten Wladimir nach Spanien
eine Folge dieses Planes gewesen Man werde die Kon
stituirung der Liga im nächsten Januar veröffentlichen
den Vorsitz dem Zaren übertragen und als Zweck des
Unternehmens die Beschaffung von Mitteln bezeichnen
durch welche die Mächte in den Stand gesetzt werden die
internationalen Fragen zu studiren und langsam zu einer
Reduktion der Heere zu gelangen Gegenstand der Unter
handlungen zu Monza sei dieselbe Frage gewesen
Millevoye der Deputirte der Somme hat bei einer Unter
redung mit dem Berichterstatter des Eclair mitgetheilt daß
er die Absicht hege eine Reihe von Vorträgen in Paris
und den Norddepartements über die Neutralität Bel
giens zu halten Trotz der Erklärungen des Bürger
meisters Buls in Marseille erachtet Millevoye Belgien
für hintergangen oder für einen Verbündeten des Deutschen
Reiches das nicht auf das Recht verzichtet habe die belgischen
Festungen zu besetzen ein Recht das ihm ehemals unter der
Herrschaft Leopolds I zugestanden habe Uebrigens mache Bel
gien nicht die geringsten Anstrengungen um seine Neutralität

zu wahrnl In der Nachmittags Sitzung des Kon
gresses der Eisenbahn Arbeiter wurde eine Kom
mission in die Abgeordnetenkammer delegirt um von den
Deputaten die Unterstützung der Interpellation des Ar
beiterdeputirten Dumay über die Katastrophe von St
Mands und über die Haltung des Handelsministers AoeS
Guyot zur Zeit des letzten Strikes zu erbitten Die
Deputirten versprachen die nachgesuchte Unterstützung
Der Kongreß setzte zwei Kommissionenein eine zur Ueber
prüfung der finanziellen Gebahrung des Comites die andere
zur Ausarbeitung eines neuen Statuts In der mor
gigen Sitzung findet die Vertheilung der Arbeiten an die
Kommissionen statt

England
London 23 Oktober Telegramm Die neuesten

Nachrichten aus Shanghai bringen Einzelheiten über einen
Aufruhr in der Provinz Fukir Den Mittelpunkt bildete
die Stadt Thema Der Anführer ein Mann Namens
Chen hat unter feiner Fahne ca 2000 Mann und beab
sichtigt mit diesen die Dynastie Ta Ching u vertreiben
Unter dem Vorwande die Arbeiter in den Salzbergwerken
zum Gehorsam zurückbringen zu wollen ließ er im Tai
san Tempel bei Entfaltung feiner Fahne Gebete für feinen
Sieg verrichten Sein erster Angriff auf die Salzwerke
war erfolgreich Die Bureaus wurden erstürmt und ver
brannt Die Rebellen nagelten einen Mann mit den
Händen und Füßen auf ein Brett und schnitten ihn als
Opfer für die Fahne in Stücke Der Magistrat hob
1000 Freiwillige aus und versuchte die Vertheidigung
der Stadt Nach Verlauf von drei Tagen trat Mangel
an Lebensmittel ein Die Insurgenten erstiegen alsdann
die Stadtmauern eroberten die Stadt und setzten alle
Gefangenen in Freiheit Vom nächsten Regierungssitz
trafen Truppen ein vor denen die Insurgenten aus einen
nahen Hügel flohen wo sie sich festsetzten In russi
chen diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht daß das

türkische Circular betreffs der Dardanellenfrage
auf britischen Einfluß zurückzuführen sei Lord Salisbury
soll während er von den Versicherungen der Türkei daß
keine Verletzung bestehender Verträge vorliege einfach
Notiz nahm zu verstehen gegeben haben im Falle jemals
Versuche in dieser Richtung gemacht werden sollten Eng
land das Recht für sich in Anspruch nehme von allen
Abmachungen mit anderen Mächten in Kenntniß gesetzt
zu werden Salisbury habe im Uebrigen einfach den
Empfang der Note dankend bestätigt Von anderer Seite
wird die Handlungsweise der Türkei kritisirt und die An
sicht ausgesprochen daß es klüger gewesen sei wenn sie
Stillschweigen beobachtet hätte Die Wahlen in Chil
verliefen in der größten Ordnung Es ist das erste Mal
in der Geschichte dieses Landes daß die Rechts der Wähler
nicht beschränkt wurden Tenor Mantinez Melchor und
Torro drei Führer der konservativen Partei unterlagen
bei den Wahlen Die sich liberal nennende vereinigte
Partei zählt in der Deputirtenkammer eine Majorität von
dreißig Abgeordneten A ch der Se at verfügt über eine
liberale Majorität Man hofft daß ein Mann von hoch
herziger Gesinnung als Präsident erwählt wird und bessere
Beziehungen mit den Vereinigten Staaten hergestellt wer
den Die konservative Partei brachte nur zwei Senatoren
durch Eine Berufung von politischen Gefangenen an
den obersten Gerichtshof wegen ihrer Gefangenhaltung
wurde dahin entschieden daß sie nach dem chilenischen
Gcsetz unzulässig sei Die Junta hat jedoch die bestehen
den Gesetze aufgehoben und bestimmt daß alle Gefangenen
innerhalb 24 Tagen zur Aburthei ung vor Gericht gestellt
werden müssen Alle wegen Gesetzübertretungen unter
Balmaceda Verhafteten werden nach einander zur Abur
theilung vor Gericht gestellt werden

Spanien
Madrid 22 Oktober Heute fand unter dem Vorsitz

der Königin ein Mi nist er rath statt Der Konseil
präsident Canovas del Castillo verbreitete sich des Längeren
über die Weinzollsrage und über die protektionistische
Tendenz Frankreichs Riche der von der französischen
Regierung zum Studium der Frage an Ort und Stelle
hierher gesandte Delegirte zeigt sich oen spanischen Wünschen
geneigt Er besuchte die Weinbauregionen der Halbinsel
und gewann die Ueberzeugung daß der große Alkoholge
halt der spanischen Weine in ihrer Natur und nicht in
dem Zusätze deutschen Alkohols liege

Madrid 23 Oktober Der Ministerrath beschäftigte
sich mit den Berichten der Gouverneure von Andalusien
und Arragonien nach denen die Ernte vollständig
verloren ist Das Elend unter der Bauernbevölkerunz
ist sehr groß und es drohen wettere Gefahren Die Be



richte aus der Provinz Granada besagen daß die Ueber
lchwemmungen zunehmen und der Viehstand fast voll
ständig verloren ist Die Stürme halten an

Balkanstaaten
Belgrad 21 Oktnber Ein eigenartiges Verhältniß

herrscht augenblicklich zwischen dem Mettopoliten Michael
nd dem Kultusminister Nach dem neuen Kirchen

Zesetz hat Letzterer das Recht die kirchlichen Angelegen
heiten zu beeinflussen und zu interveniren falls er mit
dem Wirken des Metropoliten und deS Episkopats unzu
frieden ist Metropolit Michael aber und die Bischöfe
sind nicht geneigt in irgend welcher rein kirchlichen Frage
nachzugeben Da nun in diesem Streite trotz der dem
Kultusminister zustehenden Recht die Regenten und der
Ministerpräsident Palchitsch auf Seite des Klerus sind
so gilt es als wahrscheinlich daß der Kultusminister nach
Zusammentritt der Volksvertretung seine Demission
geben wird

Rußland
Petersburg 21 Oktober Es ist von uns schon

mehrmals hervorgehoben worden daß wie schwer auch die
diesjährige Mißernte auf wetten Gebieten des russischen
Reiches lasten mag die Bevölkerung derselben dennoch
keinen Grund hat sich ver Hoffnungslosigkeit hinzugeben
Es ist wahr die Noth ist ungewöhnlich groß aber da
für tritt auch die Regierung in einem io großen Maß
stabe helfend ein wie dies bisher wohl noch in keinem
Lande der Fall gewesen Ganz abgesehen von den einzelnen
Maßnahmen welche es ermöglichen nach allen bedrohten
Gegenden von weit her billig Getreide zu schaffen u s
w hat die Regierung bisher schon 40 Millionen Rubel
Aussig gemacht theils für die Aussaat des nächsten
Jahres theils direkt für die Verpflegung der Bevölkerung
Nunmehr aber sind aus den freien Mitteln der Reichs
rentei über welche die Regierung dank der Finanzpolitik
Herrn v Wyschnegradskis zu verfügen in der Lage ist

och weitere 32 Millionen Rubel für diesen Zweck ange
wiesen worden so daß die Regierung den Nothstands
rayons insgesammt also mit 72 Millionen Rubel in Baar
helfend zur Seite tritt Bet der Anspruchslosigkeit des
russischen Bauern der von jeher gewohnt ist mit Wenigen
sich durchzuschlagen läßt sich erwarten daß diese Summen
ausreichen werden um der größten Noth erfolgreich Herr
zu werden Mcht vergessen werden darf ja dabei auch
daß die Privatwohlthätigkett bisher in schöner Weise be
müht gewesen ist dem Beispiel licbvoller Regierungsfür
sorge für die Nothleidenden nachzueifern Die von überall
z mfließenden Privatspenden dürften im Laufe der Monate
auch viele Millionen Rubel ergeben Ein Theil des Ver
dienstes an der sich überall regende Privathilfe gebührt
gleichfalls der Regierung welche diese Sache in richtigen
Fluß gebracht und richtig organisirt hat indem sie offen
und ungeschminkt schon frühzeitig den ganzen Umfang der
Nothlage zur Kenntniß der Bevölkerung gebracht hat
Wir wissen heute demnach zuverlässig daß der Nothstand
sedr groß ist wir wissen aber auch daß derselbe nicht
größer ist als die Regierungstnstitutionen ihn schildern
und zugleich wissen wir auch daß dieselben die zweck
mäßigsten Maßregeln ergriffen hat um Herr der Situation
zu bleiben Dieses Wissen verleiht der Bevölkerung ein
Gefühl starken Vertrauens und bewahrt zugleich auch die
Privatwohlihätigkeit vor dem Gefühl der Entmuthiguug
Eine solche Situation ist vorzugsweise nur möglich ge
worden durch das einträchtige Zusammenwirken der Herren
Minister des Innern und der Finanzen Fern von allen
Ressort Rivalitäten haben die beiden hohen Staatsmänner
sich zusammen g sunden um in der Hilfe für die noth
leidende Bevölkerung das Möglichste zu leisten und man
kann heute schon sagen daß diese große Arbeit von Erfolg
gekrönt worden ist

Wmtiichs Mittheilungen
Beförderungen v Alvensleben Vizefeldw vom

Landw Bezirk Halberstadt zum Sek Lt der Rel des 2 Garde
Mgts zu Fuß Fielitz Hallermann Sek Lts vom ersten
Aufgebot des 4 Garde Landw Regts, zu Pr Lts, Schulze
Vizefeldw vom Laudw Bezirk Halberstadt zum Sek Lt der
Reserve des Ins Regts Fürst Leopold von Anhalt Dessau
1 Magdeburg Nr 26 Vogeler Vizefeldw von demselben
Landw Bezirk zum Sek Ll der Res des Ins Regts Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunschweig Östfrtes Nr 78 Pick
d ardt Bizefeldwebel von demselben Landw Bezirk zum Sek
Lt der Reserve des 1 Thüring Ins Regts Nr 31 Schmidt

Vizewachtm von demselben Landw Bezirk zum Sek Lt der
Reserve des Ulan Regts Henntgs von Treffenfeld Altmärk,
Nr 16 Sachse Vizeieldw vom Landw Bezirk Neuhaldens
leben zum Sek Lt der Reserve des 3 Magdeburg Ins Regts
Nr 66 Thiele Vizewachtm vom Landw Bezirk Halle zum
Sek Lt der Reserve des Kür Regts von Seüdlitz Magdeb,
Nr 7 Röchling Vizewachtm vom Landw Bezirk Sanger
bausen zum Sek Lt der Reserve des 1 Bad Leib Dragoner
Regts Nr 20 Böhr V zefeldw vom Landw Bezirk Mühl
hausen i Tb zum Sek Lt der Reserve des 3 Thürtna Ins
Regts Nr 7l Noack Vizefeldw vom Landw Bezirk Weißen
fels zum Sek Lt der Reserve des Jnf Regts Herzog von Hol
stein Holstein Nr 35 Fuß Vizefeldw von dems Landw
Bezirk zum Sek Lt der Reserve des 3 Magdeburg Jnf Regts
Nr 66 Törmer Pr Lt vom Train 1 Aufgebots des Landw
Bezirks Aschersleben zum Rittmeister Roloff Sek Lt vom
Train 1 Aufgebots des Landw Bezirks Halberstadt zum Pr
Zt Koppel Vizefeldw vom Landw Bezirk Glogau zum Sek
Lt der Reserve des 7 Thüring Jnf Regts Nr 96 beför
dert

Bertog Vizefeldw vom Landw Bezirk Halberstadt zum
Sek Lt der Reserve des Magdeburg Jäger Bats Nr 4 Laue
Vizewachtm vom Landw Bezirk I Braunschweig zum Sek
Lt der Reserve des Magdeburg Feldartillerie Regts Nr 4
Bötel Vizewachtm vom Landw Bezirk ll Braunschweig
zum Sek Lt der Reserve des Magdeburg zeldartillerie Regts
Nr 4 befördert

Nieschke Sek Lt von der Jnf 1 Aufgebots des Landw
Bezirks Bitterfeld Huth Sek Lt von der Feld Art 1 Auf
gebots des Landw Bezirks Mühlhausen i Th ist der Abschied
bewilliat

Versetzungen Der Hülfslehrer Seckel vom Schullehrer
Semiuar zu Eisteben ist unter Ernennung zum ordentlichen
Semivarlehrer an das Schullehrer Seminar zu Delitzsch ver
setzt worden An dem letztgenannten Seminar sind die Lehrer
VoigL und Dr Jm h aeuter zu Delitzsch als Hülsslehrer an
gestellt worden Der Senats Präsident bei dem Ober Landes
gericht in Breslau Geheimer Ober Justiz Rath R och oll ist
m gleicher Amtseigenlchast an das ObevLandesgericht in
Naumburg a S der Landgerichts Präsident Eb meier zu
Thorn in gleicher Amtseigenschaft an das Landgericht in Erfurt
verletzt worden

Verleihung Dem emeritirten Lehrer Jaeger zu
AlcherSleben ist der Adler der Inhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen worden

Standesamt Halle a S Meldung vom 22 Dktober
Aufgebote Der Vlcefeldwebel Karl Kleine Reilsir 124

und Klara Müller Louisenstraße 9 Der Handarbeiter Louis
Erge Delitzscherstraße 5 und Friederike Bartholomäus Mühl
weg 15 Der Knappschafts Ärzt Arthur Gutsche Elversberg
und Hedwig Jordan Bernburgerstr 4 Der Cigarrenmacher
Franz Hauck gr Wallstraße 3W6 und Hedwig Faulman Ober
glaucha 4l Der Fleischer Albert Fröhnicke Trotha and
Jenny Stromer Parkstraße 24 Der Gelbgießer Karl Baum
garten Steg 10 und Minna Escheberg Mühlweg 9 Der
Schmied Hermann Seupt H lle und Karoline Obst Benndorf

Geboren Dem Handarbeiter Adolf Starke 1 T Amalie
Auguste Lomse Weingärten 17 Dem Handarbeiter Paul
Brendel 1 T Liesbeth Emilie kl Sandberg 1 Dem Tape
zierer und Dekorateur Bernhard Dunkel 1 S Friedrich Wilhelm
Werner Bariüßerstraße 10 Dem Schlossermeister Albert
Häder 1 T Anna Martha Geiststraße 29 Dem Kaufmann
Paul Grimm 1 T Agnes Elsa gr Ulrichstraße 35 Dem
Kutscher Friedrich Vötisch 1 S Richard Ernst Kurt Magde
burgerstrahe 3 Dem Posthilfsboten Wilhelm Köhler 1 T
Martha Gertrud Ludwigstraße 4 Dem Viktualienhandler
Reinhold Röhrborn 1 T Martha Alma Mansfelderstraße 36

Dem Handarbeiter Wilhelm Mehe 1 T Frieda Liesbeth
Drhanderstrahe 3 Dem Metalldreher August Herrmann
1 T Anna Martinsberg 24 Dem Töpfermeister Leopold
Darge 1 S Friedrich Leopold Hackebornstraße 1 Dem Maler
Hermann Wohlgemuth 1 S Bruno Schwetlchkestraße 17
Dem Handarbeiter Karl Händler 1 T Martha Anna Ober
ülaucha 15 Dem Bahnarbeiter Wilhelm Otto 1 S Fritz
Paul Dryanderstraße 28 Dem Invaliden Hermann Weißer
1 S Ernst Friedrich Wilhelm Fleischergasse 13 Dem Hand
arbeiter Louis Bombach 1 T Charlotte Minna Franziska
Schmiedstraße 13 1 uneh l T

Gestorben Der Küster Johann Christian Friedrich Robitzsch
74 I, gr Wallstraße 37 Louise Lautenschläger 50 I Do
rotheenstraße 15 Des Handarbeiters August Schmidt T
Anna Marie 4 I kl Steinstraße 6 Des Handarbeiters
Wilyelm grenzet S Wilhelm 23 Tg Wetttnerstraße 23
Der Töpfermeister Emil Schöppe 43 I Klinik Des Bahn
wärters Friedrich Frommann Ehefrau Amalie geb Sammt
63 I Klinik Der Bergmann Martin Wyzralla 30 I
Klintk

Meldung vom 23 Oktober
Aufgeboten Der Fleischer Richard Trabert Leivziger

straße 75 und Klara Jahr Königstraße 22 Der Sattler
Gustav Heinrich und Bertha Wittsack Schmiedstraße 12
Der Hafenmeister August Hoffmann Hafenstraße 2 und Hanne
Krause Schülershof 17 Der Kaufmann Alwin Brause
Würzen und Mathilde von Hessert Darmstodt

Geboren Dem Stadtbahn Oberführer Reinhold Schulz
1 T Erna Ella Lessingstraße 22 Dem Schneider Theodor
Speck 1 T Minna Frieda Stetnweg 13 Dem Handarbeiter
Wilhelm Ratsch Liebenanerstraße 8 Dem Buchbinder Moritz
Elster 1 S Robert Richard Moritz gr Klausstraße 13 Dem
Maler Friedrich Köhler 1 T Hedwig Emma Stetnweg 29
Dem Schriftsetzer Karl Radke 1 T Anna Gertrud Jakobstr 1

Gestorben Des Eisendrehers August Gabler S Julius
2 M Liebenauerstraße 15 Der Kaufmann Eugen Apffel
städt 51 I Louisenstraße 18 Des Dachdeckers Wilhelm
Höhnemann S Walther 11 M Schwetlchkestraße 10 Des
Hilfsbremsers Emil Hofmann T Auguste Marie 10 M Blücher
straße 6 Des Fabrikarbeiters Richard Bernack T Jda Emma
Gertrud 5 M Wilhelmstraße 21 Des Landwirthes Ernst
Ztlling Ehefrau Christiane geb Bröse 5g I Diakonisfenhaus

1 unehel T

Stadt Theater i Halle a T
Direktion Julius Rndolph

Sonntag den SS Oktober I8St
lkvt Iii I l

Die Kinder der Excellenz
Lustspiel in 4 Akten von Ernst von Wolzogen nutz

William Schumann
Personen

Mathilde Freifrau v Lersen Excellenz
Generalswittwe Mathilde de la Chapelle

Afta Elisabeth GreveTrndi Tochter Jenny Schneider
Bodo Husarenlieutenant ihr Sohn Karl Häußler
Major a D von Muzell William Schirmer
Rudolf von Eckardt Normanv Eugen Schady
Diedrichsen Musikdirektor a D Walter Schmidt Häßler
Dr Hans Diedrichsen sein Sohn Ewald Bach
Eberstein Inhaber einer literarischen

Agentur Arthur WaldauLautenschläger Diener des Majors Karl Funk
Das Stück spielt in der Gegenwart und in Berlin

Nach dem 2 Akt Pause
Kassenöffnung 3 Uhr Anfang V Uhr

Ende gegen 6 Uhr

Abends 7V Uhr41 Vorstellung 7 Vorstellung außer Abonnement
Zweites nnd letztes Gastspiel von

I

Große Oper in 3 Akten von Abt Lorenzo da Ponte
Mnfik von Wolfgang Amadens Mozart

Personen
Don Juan
Don Pedro Hans KellerDonna Anna Emmy ReinhardtDonna Elvira Martha RotheDon Octavio Richard HoferLeporello Don Juans Diener Franz Krieg
Masetto ein Bauernbursche Wilhelm Langefeld
Zerline seine Braut Loui e ButtschardtHerren und Damen Bauereuärn Binnen Diener Furien

Die Scene spielt in Spanien
Nach dem 1 Ade findet Pause statt
Don Juan Franzesko D Andrade

als letzte Gastrolle

Montag den ÄK Oktober 18S1
42 Vorstellung 35 Abonnements Borstellung Farbe blan

Trauerspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch
Zu dieser Vorstellung werden Schüleranweisnngen

ausgegeben
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Ans dem Geschäftsverkehr
Vorsicht hat nie geschadet dies sollte sich Jeder auch

der gesundeste Mensch sagen und bei der kleinsten Verdauungs
störung Saures Aufstoßen belegte Zunge Magendruck Appetit
losigkeit c sofort ein geeignetes Mittel wie es die allein ächte
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen sind anwenden
dann hat man sich nie Vorwürle zu machen nachlässig gewesen
zu sein Man achte genau darauf das ächte Präparat mit dem
weißen Kreuz in rothem Felde welches a Schachtel 1 Mk in
den Apotheken erhältlich und keine werthlose Nachahmung zu
erhalten

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandtheile sind
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Fertige Bettwäsche Fertige Dettmlelts Böhmische Kettsedern

Bettbezüge mit 2 Kissen haltbar und waschecht Deckbett Unterbett 2 Kissen 6 Mark 8 10 und 12 Mark killiaste 55
3 50 4 4,50 5 und 5 50 Mar feinste Inletts 13 15 17 20 und 22 Mark billigste Vrzug s ff A el t e

aus Damast 4 50 5 50 6 7 8 und 10 Mark nur federdicht Anerkannt beste reine echt böhmische Gänsefedern
alleinige Niederlage der größte Bettfedern Favrik in Böhme
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sowie der Gustav Adolf Stiftung und der Hüden Mission zufließen
beehrt sich hierdurch z u seinem

KA Aam Montag nnd Dienstag den 2V nud Ä7 Oktober in dem
durch Herrn Achtelstetter gütigst bewilligten Saale des

II i tvI T r Nz r K rNganz ergebenst einzuladen
Der Bazar wird am Montag und Dienstag von Uhr

Bormittags bis S Uhr Nachmittags geöffnet sein
Bereits am Somttag den KK Oktober steht derselbe von

Zl/z bis 5 Uhr allen die sich dafür interesstren zur Anficht oss N
Hallt a S im Ocioher 189Z

Der Vorstand
Frau Kaufmann Bonstedt Frau Kaufmann Brandt F äuleln
Anna Friedrich Frau Maurermstr Henning Fräulein Wmalie

Kohlig Frau Kaufmann Knrtzke Fräulein Marie Sickel
Frau Banquier E Steckner Diakonus Nichter

Mi Sirchhngsr Güseltheyasteie
per Terrine von 1, 6 an

i Allerfeinsten Aftr T aviar grobkörnigen Perl Caviar
fetten ger Nheinlachs ger Elbssale Bücklinge

Flundern Aal Lachs n Hummern in Gelee Per 1
Pfund Glas 1,20 u 1,30 Nufi Sardinen p Glas 40 z

Anchovis 40 H Rollmops 50
W MGZÄö K8SiGriiSNG

in 6 verscd Saucen per Dose 1,20
ff Fleisch nnd Wurstwaaren n großer Auswahl

Täg fr Frankfurter n Fraustädter Siedewürstchen
Alle Sorten Takelkäse Pumpernickel

Feinste Süßrahm Tafelbutter
Vorzügliche Almeria Trauben große Görzer Edel

maronen Teltower Rübchen empfehlen

Vlvim ck WllämAler
Leipzigerstraße SS/VS Fernsprecher SZ4

krönte
HMMlll

Auclion
Montag,den S n Dienstag

den S7 d Mts Vorm von
t Uhr ab versteigere ich im
Auftrage des Herrn Concursve 2
waltersl in den gewe
senen Geschäftsräumen der Firma

S Jnb zu Troth sol
lende zur Concnrsmasse gehörigen
Gegenstände öffentlich meistbietend

ca s Mille Cigarren
gr Posten versch Liqnenrr
I Faß Branntwein I desgl
Rnm Jugber Himbeersaft
S Fah Syrup ca vvPfd Kautabak er 8OPfd
Seife t gr Parthie Por
zella K Dezimalwaage m
Gewichten I gr Posten
Schreibhefte,Düten,Papier
Notizbücher,Kämme,Stnöpfe
Zwirn Strickmolle Holz
pantoffeln Tabakspfeifen
Sicheln Spaten Schippen
t gr Posten verschiedene
Materialwaaren I Wiege
messer 1 Hackeklotz versch
Schlösser u v a S

V l KVÄR KGlZ
Gerichtsvollzieher

Gr wsjlilschmeckendesRoggen
brod empfiehlt

n z t Gr UlrichstraßeSI

PHÄsgraphira
l fertigt das ganze Dutzend I
i resp IS Stück in bsftsr
Ausführung vo l6 Mk an

I kä Mr kdHUk
Gr Ulrichstrafte SS

M MOMZiWZ MLA
prakt Zahn Arzt

Hwmbiren Zahnziehen mit
Lachgas küustl Gebisse Ne
guliren schiefsteheuder Zahn

re tSskstlsti Äv IIISprichst S Uhr Vorm bis 5 Ah
Nachmttwas

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
Julius Gubis in Halle

Druck von R Nietschmann in Halle
Nweditton dr Halle schen Tageblattes Groß Ulrichstraße IS aeSffuet MoraewS von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Mr Hierz S BeUage
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